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“Ich bin nicht eine, die schnell mal so einen Antrag
stellt und um Hilfe bittet. Ich habe viel alleine

geschafft, aber irgendwann geht es dann nicht mehr.
Es sind ja nicht nur die monatlichen Fixkosten, nein, die

Kinder brauchen ja immer was, wie Kleidung oder
Schule, weil sie wachsen, oder in der Schule zahlen
müssen... und durch die Erhöhungen muss man eh

jeden Cent zweimal umdrehen. Aber irgendwann geht
es nicht mehr.”

Alleinerziehende Mutter von drei Kindern in einem Brief an die Volkshilfe

Teuerung trifft Familien hart



ARMUT IN EINEM DER REICHSTEN
LÄNDER DER WELT?

"Das war vielleicht früher so"

"Armut gibts nur im globalen Süden"
"Wirklich arm sind bei uns nur Obdachlose"



1.555.000 MENSCHEN

Neue Zahlen seit Ende April, Statistik Austria 2023

waren 2022 armuts- oder ausgrenzungsgefährdet

 17,5%
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353.000 KINDER &JUGENDLICHE

Das ist mehr als

JEDES 5. KIND IN ÖSTERREICH

waren 2022 armuts- oder ausgrenzungsgefährdet

120.000 DAVON SIND ZWISCHEN 0 UND 5 JAHRE ALT

Neue Zahlen seit Ende April, Statistik Austria 2023



Ein-Eltern-Haushalte (52%)
Familien mit einer Dritt-Staaten-
Staatsbürger:innenschaft (47%)
Familien, in denen mind. eine
Person mit Behinderung lebt
Familien, die von
Langzeitarbeitslosigkeit betroffen
sind
Mehrkindfamilien (29%)
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Risikogruppen –
Armut und Ausgrenzung



WIE KINDER ARMUT ERLEBEN

Objektive gesellschaftliche Gegebenheiten werden zu persönlichen
Zwangslebensbedingungen. Sie wissen, dass ihre familiäre Existenz nicht
gesichert ist und anerkennen diese prekäre Lage als ihre natürliche
Lebensvoraussetzung.

Ungesicherte Existenz Geldmangel ist stark präsent, Kinder wissen vielfach
um Kosten und unsichere Finanzierung von Wohnung, Ernährung und
Bekleidung.

Vermittlung und Abwertungen Sie erfahren wie ihre Eltern von
gesellschaftlichen Subjekten und Institutionen abgewertet, abgestempelt
und als nichts "wert" betrachtet werden. Sie beziehen das auch auf sich
und werden um Subjekt der abwertenden Anrufung.
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WAS KINDER DARAUS SCHLIESSEN

Existenzorientiertes Handeln. 

Sie passen ihre Wünsche und Bedürfnisse an das Finanzierbare an

Sie handeln sozial kooperativ

Leben in Armut lernen

Viele trauen sich nicht, interessengeleitet zu handeln, das hält sie davon ab,
Wut über die Armutslage zu artikulieren.
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“Und as ärgste ist wirklich, i glaub des hab i Ihnen eh am
Telefon schon gsagt, dass die Kindern des afach einsehen.
Und: „Ja okay. Dann halt ned.“ 
Wenns wenigstens amal rebellieren täten und sie am Boden
schmeissen taten oder so, dann tat man sagen ja okay. Jetzt
erst recht ned. (lacht). Aber de sehens einfach ein und des
tut oft no vü vü mehr weh."
Mutter

WAS KINDER DARAUS SCHLIESSEN
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Armut ist mehr als „jeden Euro zwei Mal umdrehen“
existenzieller Stress, permanente Belastung und Unruhe
Diskriminierungserfahrungen und Abwertung
Schamgefühle
Isolation, Verringerung sozialer Kontakte und
kompensatorischer Netzwerke
Begünstigung und Entstehung von Multiproblemlagen

Was bedeutet Armut für die Eltern?

„I war 26 Jahr ned arbeitslos durchgehend. […] Auf oamal, bist
arbeitslos oder und i fühl mi minder. I fühl mi anfach schlecht
wenn i die AMS Tür aufmachen muss […] Jetzt behandelns mi
eh nit so schlecht. Aber I selber fühl mi irgendwie nit guat.“*



KINDERARMUT WIRK IN DIMENSIONEN

SOZIALE 
TEILHABE

GESUNDHEITLICHE
DIMENSION

KULTURELLE
DIMENSION

MATERIELLE
DIMENSION

Aufwachsen in Armut 
betrifft alle Lebensbereiche.
Nicht nur das Finanzielle.
Orientierung am Lebenslagen-Modell 
(Neurath 1981, AWO ISS 2000)
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GESUNDHEITLICHE DIMENSION
Essen seltener Frühstück, Obst und Gemüse

Gesunde Ernährung lt. Studien teurer als zuckerhaltige,
energiedichte Lebensmittel, Kosten für gesunde Nahrung
spiegeln sich auch nicht in den Kostenabschätzungen durch
die Sozialhilfe wieder 

Nachteile im Bereich Zahn- und Mundgesundheit
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Armutsbetroffene Kinder haben seltener Freizeitgeräte für Draußen, können
weniger oft an Vereinssport teilnehmen

höhere Unfallgefahr (z.B. Wasserunfälle)

stärker/häufiger von Adipositas betroffen

 gesundheitliche Benachteiligungen, die in der Kindheit entstanden sind, prägen das ganze
Leben 

fühlen sich subjektiv weniger fit



„Ich kann nicht wirklich darauf achten, dass
sich die Kinder gesund ernähren. Es kommt

wirklich drauf an: was ist billig, was wird
billiger. Samstag gehe ich einkaufen. Bei Obst

und  Gemüse ich schau ich, was wo billig ist
und dann kauf ich ihnen das. Weil die mögen

Obst und auch Gemüse, Spinat, zum
Beispiel.“

Armutsbetroffene Mutter von vier Kindern in Wien 



GESUNDHEITLICHE DIMENSION:
EXEMPLARISCH
ÄK/VOLKSHILFE
ÖSTERREICH
2021













“Ich will ihr nicht die Kindheit
stehlen, aber ich muss versuchen,
dass sie bald auf’s Töpfchen geht.

Windeln kann ich mir einfach nicht
mehr leisten.“

Mutter von drei Kindern im Gespräch mit einer Sozialarbeiterin der Volkshilfe Österreich

Teuerung trifft Familien hart
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